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Teil Drei: Die Behandlung der arbeitnehmerähnlichen Personen in den
nationalen Rechtsordnungen

§ 8 Die arbeitnehmerähnlichen Personen im deutschen Recht
A. Vorbemerkungen zum Anwendungsbereich des „Arbeits'Vechts
B. Der Arbeitnehmerbegriff

&'• I. Maßgeblichkeit des traditionellen Arbeitnehmerbegriffs
II. Verhältnis zwischen arbeitsrechtlichem und sozialversicherungs-

rechtlichem Arbeitnehmerbegriff
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einbeziehen
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I. Die maßgeblichen Kriterien
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§ 9 Die arbeitnehmerähnlichen Personen im österreichischen Arbeitsrecht 425
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1. Weisungsgebundenheit 428
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4. Weitere Kriterien • 452
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I. Health and Safety at Work Act 1974: Beschränkte Geltung für

Selbständige - 453
II. Ausweitung des Arbeitsrechts auf „workers" 454

1. Die Antidiskriminierungsgesetze und-Verordnungen 454
a) Geschlecht, Rasse, Behinderung 455
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2. Sonstige Gesetze • 457
a) TULR(C)A 1992 und Employment Rights Act 1996 458
b) National Minimum Wage Act und Working Time

Regulations (1998) 459
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E. Beschreibung der Personen zwischen Arbeitnehmer- und Selbständi-
genstellung (Der Begriff des „worker") 460
I. Der Begriff des „worker" in der Antidiskriminierungs-

Gesetzgebung - 461
II. Der Begriff des „worker" in den übrigen Gesetzen • 462
III. Ergebnis: Verhältnis von „worker"-Begriff und wirtschaftlicher"

Abhängigkeit ' 464
Zusammenfassung 464

jp'ie arbeitnehmerähnlichert Personen im französischen Arbeitsrecht 466
Vorbemerkungen zum Anwendungsbereich des „Arbeits"rechts 466
I. Die Situation im Arbeitsrecht • 466
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III. Weitere Darstellung 468
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1. Journalisten 473
H?.V Künstler und Mannequins _ 474
3. Handelsreisende 474
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D. Zusammenfassung 475

12 Ergebnis zu Teil Drei: Folgen für den Anwendungsbereich des Europäi-
schen Arbeitsrechts 476
A. Zur Umsetzung der Maßnahmen mit weitem Anwendungsbereich

durch die Mitgliedstaaten 477
I. Maßnahmen im Bereich der Sozialversicherung 477
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HI. Maßnahmen im Bereich des Arbeitsschutzes 479
TV. Handlungsmöglichkeiten der Gemeinschaftsorgane - Pflichten

der nationalen Staatsorgane 480
B. Zum Anwendungsbereich der restlichen Umsetzungsgesetze 481
C. Ergebnis zur Anwendbarkeit der Umsetzungsgesetze auf arbeitneh-

merähnliche Personen 483

Teil Vier: Zulässigkeit und Voraussetzungen der Einbeziehung Arbeit-
nehmerähnlicher in das Europäische Arbeitsrecht 484

§ 1.3 Kompetenz der EG,aus den arbeitsrechtlichen Kompetenznormen
(Artt. 39 ff., Artt. 136 ff. EGV) 487
A. Artt. 39 ff. EGV 488
B. Artt. 136 ff. EGV 488

I. Die in den Artt. 136 ff. EGV enthaltenen Kompetenzvorschriften 489
1. Überblick über die Artt. 136 ff. EGV 489
2. Art. 137 Abs. 2 i.V.m. Abs. 1 EGV 491

a) Adressat(en) der Ermächligungsnorm 492
b) Mögliche Maßnahmen 493
c) Sachlicher Anwendungsbereich 493

aa) Bereiche, in denen Richtlinien mit qualifizierter
'Mehrheit ergehen 494
(1) Abs. 1 lit. a: Verbesserung der Arbeitsumwelt 494
(2) Abs. 1 lit. b: Arbeitsbedingungen 495
(3) Abs. 1 lit. e: Unterrichtung und Anhörung der

-Arbeitnehmer 495
(4) Abs. 1 lit. h: Berufliche Eingliederung

A'rbeitsloser 496
(5) Abs. 1 lit. i: Chancengleichheit und Gleichbe-

handlung von Männern und Frauen 496
bb) Befeiche;in denen Einstimmigkeit erforderlich ist 497

(1) Abs. 1 lit. c: Soziale Sicherheit und sozialer
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3.

(4) Abs. 1 lit. g: Beschäftigungsbedingungen von
Drittstaatsangehörigen 498

cc) Vorgehensweise bei Kombinationen von aa und bb 499
Art. 141 Abs. 3 EGV • 499
a) Adressat(en) und mögliche Maßnahmen 500
b) Sachlicher Anwendungsbereich 500

II. Der Arbeitnehmerbegriff der Artt. 136 ff. EGV 501
1. Zur gemeinschaftsrechtlichen Begriffsbestimmung 503

a) Rechtstechnische Überlegungen 503
b) Wortlaut und Entstehungsgeschichte 504
c) Systematische und teleologischen Argumente 505

2. Zur Erstreckung auf arbeitnehmerähnliche Personen 507
a) Stellungnahmen aus Rechtsprechung und Literatur 507

aa) Zur Ansicht des EuGH 507
bb) Zur Literatur 508

b) Eigene Auslegung 509
aa) Wortlaut 509
bb) Entstehungsgeschichte 511
cc) Systematische und teleologische Argumente 512

(1) Vergleiche mit anderen Vorschriften des EGV 512
(2) Rückgriff auf die Zielbestimmung des

Art. 136 EGV 513
(3) Rückgriff auf den Zweck der Sozialvorschriften 514

dd) Gesamtwürdigung und Ergebnis 516
3. Ergebnis zum persönlichen Anwendungsbereich der

Artt. 137, 141 Abs. 3 517
III. Die sonstigen Voraussetzungen und Schranken eines Tätig-

werdens der EG auf der Grundlage der Artt. 136 ff. EGV 517
1. Aus Artt. 136 ff. EGV 518

a) Art. 136 Abs. 2: Berücksichtigung nationaler Gepflogen-
heiten und der Wettbewerbsfähigkeit der Gemeinschaft 518

b) Schütz kleiner und mittlerer Unternehmen 5.19
2. Aus allgemeinen Vorschriften und Grundsätzen 520

a) Art. 5 EGV: Subsidiarität und Verhältnismäßigkeit 520
b) Beachtung der Grundfreiheiten 521

pgebniszu§ 13 . 522

Jl:
amjfgtenz der EG aus den allgemeinen Kompetenznormen

i ' 3 , 94/95, 308 EGV) 524
^13 EGV (Antidiskriminierungsmaßnahmen) 525
Adressat(en) und mögliche Maßnahmen, 526

j: Anwendungsbereich • 527
;1, Erfasste Ungleichbehandlungsgründe 527
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2. Reichweite der Ermächtigung 527
III. Sonstige Voraussetzungen 528

B. Artt. 94, 95 EGV (Rechtsangleichung) 529
I. Zu Art. 94 EGV 530

1. Anwendungsbereich, Adressat(en) und mögliche Maß-
nahmen 530

2. Sonstige Voraussetzungen für ein Tätigwerden der
Gemeinschaft 531
a) Angleichung von Rechts-und Verwaltungsvorschriften 531
b) Auswirkung der nationalen Vorschriften auf den

Gemeinsamen Markt 532
n. Zu Art. 95 EGV 533

C. Art. 308 EGV (Sonstige Fälle) 534
I. Ädressat(en) und mögliche Maßnahmen, 534

~ II. Die sonstigen Voraussetzungen des Art. 308 EGV 535
s l . Verwirklichung eines Gemeinschaftsziels 535

, - 2. Im Rahmen des Gemeinsamen Marktes 536
,.-3.<- Erforderlichkeit eines Tätigwerdens der Gemeinschaft 537

4. Fehlen einer Befugnis im Vertrag 537
D. Verhältnis der allgemeinen zu den speziellen Kompetenzvorschriften

und Kombination von Ermächtigungsgrundlagen 538
I. Zu Art. 13 EGV 539
II. Zu Art. 94 EGV 540

1. Allgemeine Grundsätze der Abgrenzung zwischen Art. 94
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2. Anwendbarkeit im Falle ausdrücklicher Beschränkungen
der speziellen Ermächtigungsnormen 540
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grundlagen 542
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und zukünftiges Sekundärrecht 544
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Erstreckung des Sekundärrechts auf Arbeitnehmerähnliche 544
I. Zur Zulässigkeit der Erstreckung auf Arbeitnehmerähnliche 544
II. Zu möglichen Handlungspflichten 546

B. Zur Ausweitung des bestehenden Sekundärrechts auf arbeitnehmer-
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zügigkeit 548
1. Zu den Verordnungen Nr. 1612/68 und Nr. 1251/70 548
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arbeitnehmerähnliche Personen 563
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